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F"äustand. 
åBe..,eerent-er Brand. 

n Bobruish Gouvernement Minsl, 
ußland, wurden jüngst durch eine 

Feuersbrunst 572 Häuser und 650 
kleine Kausläden eingeäschert. 
;Eingestürzte5 Schul- 
h a u s. Jn Lerida, Spanien, stürzte 
neulich ein Schultng zusammen und 
Pegrub verschiedene Kinder unter sei- 
nen Trümmern. Der Lehrer und süns 
Kinder wurden dabei getödtet. 

Rette Gent-armen Neu- 
iich wurde in einer Anna des Kis- 
nins von Griechenland zu Detelia ein 
Eint-euch Vekiilm Die Diebe wurden 
jedoch bald abgefaßt; es waren süns 
Gent-armen Vrn dem Wachtlomrnando 
zder Ville! Tie gestohlenen Gegen- 
Isiände, von denen mehrere einen hohen 
Werth haben, sind wieder gesunden 
worden. 

Ungewöhnliche Erb- 
ch a s t. Der liirzlich in Berlin ver- 

« orkscne Neirtsanwalt und Notar Gu- 
stav Adolf Tettenborn hat in seinem 
Testament alle seine Schuldner in Höhe 
ihrer Schuld als Vermöchtnißnehmer 
Iedachi. Den gewiß glücklichen Erben 

end überraschten Schuldnern wurde 
ies in einer gerichtlichen Bekannt- 

Inachung tnndgegeben. 
»Englische Prüderie. Jn 
einem Londoner Hospital wurde jüngst 
eine Todtentarnmer für die Leichen ge- 

aut, die der Seition zugesührt werden. 
lö einer der Aerzte sand, daß zwei 

eparate Thüren und eine hölzerne 
cheidewand gebaut wurden, srug er 

den Botarbeiter nach dem Grunde. »Oh 
nnein Herr,« war die Antwort, »wir 
thun das, um die Geschlechter separat 
see IAIOIOI « 

».. .,- ...... 

Der Vater als Mörder. 
Jn Auerbach, Königreich Sachsen, 
wurde dieser Tage der Stiele-e Zöbisch 
verhaftet. Er hatte in der Trunkenheit 
sein eigenes Kind, durch defsen Ge- 
schrei erbittert, auf das Bett geworfen 
und mit Bettstiicken. derart zugedeckt, 
daß das bedauerngwerthe Wesen er- 

siickte. Als die Mutter die Betten wie- 
der emporhob, fand sie ihr Kind als 
Leiche vor. 

Ein Geschichtsienner. 
Ein Fremder, der jüngst zum ersten 
Mal nach München lam, ging an der 
Sendlinger Kirche vorbei, bemerkte das 
Wandgemölde Lindenschmits, das den 
Kampf der overbayerischen Bauern un- 
ter dem Schmied von Kochel gegen die 
Oefierreicher 1705 darstellt, und fragte, 
da er sich momentan über den Jnhalt 
des Gemäldes nicht tlar werden tonnte, 
einen vorübergehenden Einheimischen, 
was flir ein Feind es sei, gegen den die 
Bayern auf dem Bilde lämpfen. Der 
Eingeborene, nach einem flüchtigen 

’Blick auf Lindenschmits Fregto, gab 
mit ruhiger Sicherheit die Antwort: 
»Den Bayern ihr Feind? D Z s s a n 
natürli die Preisz’n!« 

Die Vertrauenöprobe. 
Ein holländischer Landmann lam 

Yiingft mit seinem Spartassenbuch in 
as Bureau einer Provinzialstadt und 

forderte die Auszahlung von 50 Gul- 
den. Nachdem die Summe abgeschrie- 
ben, der Posten gebucht und die Quits 
tung unterzeichnet war, zählte der Be- 
amte ihm die Silberstiiae vor. Dar- 
auf fagte das Bäuerleim »Nun habe 
ich es gesehen, nun ift es gut, nun 

brauche ich es nicht mehr.« Der Be- 
amte fragte ihn erstaunt: »Was mei- 
nen Stei« Und der Bauer antwortete 
mit Augenblinzelm »Na, ich wollte 
nur ’mal sehen, ob Sie 
es no hatten. Mantannnie- 
malt wi en——es ist so eine eigenthilrn- 
liebe Kett auaenblicklich!« 

Jugendliche Ausreiszer. 

äu einem Wartesaal des Bahnhois zu 
rsurt, Provinz Sachsen, machten sich 

letzthin zwei etwa 13 Jahre alte Kna- 
ben dadurch bemertbar, dasz einer von 

ihnen einen Revolverschusz abseuerte. 

Zum Glück wurde Niemand getroffen. 
in Beamter stellte nach kurzem Kreuz- 

verhör sest, daß die beiden Knaben 
ihren Eltern in Berlin durchgebrannt 
waren, um, wie sie sich ausdrückten, 
ihren »Ontel Schäfer« in Stottern- 
heim zu besuchen. Die Knaben wur- 
den festgenommen und nach dem Rath- 
hause translioctirt. Dort stellte es sich 
heraus, daß einer der jugendlichen 
Abenteurer seinem Vater ein Lpr Jas- 
senbuch enttvendet hatte. Lieiksr ifähr- 
ten Revolver mit scharfen Patron-en bei 
sich. Polizeikicherseits wurden die 
Eltern telegraphisch benachrichtigt. 

Das gestohlene Stra- 
ßenpslaster. Jn einer der be- 
lebtesten Straßen von Budapest wurde 
unlängst am helllichten Tage ein 200 
Quadratyards großes Stück Buchw- 
holzpslaster kiestohlem Ein Mann hatte 
zehn italien sche Arbeiter ausgenom- 
men, denen er den Austrag ertheilte, 
das Holzpslaster tn der Rottenbiller- 

Tasse aufzureißen und dann fortzu- 
anöportren Die Jtaliener began- 

nen alsbald mit dem Entfernen des 
Helzpslasters, welche Arbeit nahezu 36 
Stunden in Anspruch nahm« Der 
Di stahl ersol te unter den Augen sah-Bilder Pa anten und der dort 
posti en Kongablen welche der Mei- 
nung« aren, aß das olzpslaster im 
fAust ge der Hauptstat durch neue 

otztorsel ersetzt werden sollte. Das 
; flaste wurde mittelst Wagen fort- 
« 

anspo »tirt und, wie spätere Ermitt- 
nsen eipabem als Brennholz an ver- 

e Personen veräußert. Von 
Anstister des Tiebstahlö sehlt jede 
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Die Nachiwandierirk Die 
Familie eines herrn B. in Jseäai 
ierinsslaio,Siii:ri-ßland, hatte sich neu- 

lich bereits zur Ruhe begeben, als er 
B. im Nebenzimmer versichtig da in- 
fchleichende Schritte vernahm. Jn dem 
Glauben« daß dort ein Dieb sich einge- 
schlichen habe, ergriff er eine-n Dolch! 
nnd eilte in’s Nebenzimmer. Zu seinem 

« 

Erstaunen sah er jedoch dort statt des 
Diebes seine Nichte, ein liljähriges 
Mädchen, angetlyan mit einem Fracll 
und einem F.liänr1rrhui, lciie und vor- 

ichtig dnrckxs Zimær geben, n.it einem 
brennenden Licht in der Hand und ge- 
chlossenen Augen Sie begab sich in 

e Läche, ergriff dort cis-m Eimer, 
in leise auf iskn Hof hinaus zur Was- 

keitung fLEl’te hier Den Eimer mit 
asser und lehrte ruhig in’s Haus zu- 

rück. Darauf eilte sie its-Z Schlafximgj 
mer des Herrn B. und gon den ganzen( Eimer auf Dessen Bett aus, ließ den ge- 
leerten Eimer neben dem Bett stehenl 
und ging in ilxsr eigeneeg Schlafiintmer I 
zurück, wo sie sich ruhig wieder in«g Bett 
legte. Nach etwa zwei Stunden er- 

wachte die Iliachttvandlcrin mit starken 
Kopfschitiericnt als man nun Verschie- 
dene Fragen iiler das von ihr ebenAus- 
gefüllt-te an sie stellte, wunderte sie sich 
sehr doriidcr usxd hielt alles, wag man 
ihr ülscr ihr I.;Jc1·.:wandeln herichiete, 
nur für einen Scherz. 

Schuhnagel im Werken. 
Ein Maronirrater kaufte vor Kurzem 
in Wien eine-n ainbulanten Brodver- 
läufer einen Werten ab und aß ihn. 
Plötzlich machte er verzweifelte Gesten, 
drohte zu ersticken und warf« von einem » 

Huftenanfall befallen, einen Schuh- 
nagel aus, den er mit dem Werken ver- 

Lchluclt hatte und der ihm im Halse? 
eclen geblieben war. Der Lieferant! 

des Weckens, der Böckerrneifter Ferdi-’ 
nnnd Isihh bntie sie-b daraufhin nor-i 

1 

dern Bezirlggericht zu verantworten. 
Er berief sich darauf, daß in seiner 
Baekstube alles- in Ordnung gefunden 
wurde und dafi er sich auch nicht ums 
jede Kleinigkeit ljiinmern könne, da er 
im Laden zu tlzun habe. Den Nageli 
müsse Jemand a is Bosheit in dens 
Weiten qetlzan hat en Der Richter-s 
verurtheilte te! Vätkernreiiter zu 25 
Krcnen Oel-sit aje da er für das Ge- » 

back das aisg seiner Backftube ftantnteJ 
verantwortlich sei 

Hohe Entfchiidigungt 
Vrr etwa U Farren erlitt der Berliner 
sit-: :fmann &#39;2&#39;.- kax Pinlus einen Eisen-; 
bahnunfall, d m) oessen Folgen er ge- 
zwungen wurde, aug feinem Geschäft 
augzufcbeiden Sein Rechtsbeistand 
forderte daraufhin von der Eisenbahn- 
direttion Eisen, Rheinprovinz, in deren 
Bezirk das Eisenbahnunglück geschah, 
für den Berletzten entweder eine ein- 
malige Entschädigung von 250,000 
Mart oder at er eine lebenslängliche 
Ncnte von 7.I",«)»0 Mark pro Jahr, da 
fein Filient in dem Jahre, in welchem 
er den Unf:.ll erlitten, einen Reinge- 
winn in dieser Höhe erzielt hatte. Nach 
genauer Prüfung der Sachlage bat 
kürzlich die Eifenbahndirektion einen 
Schadenerfatz in Höhe von 200,000 
Mart geleisxet 

Traftische Wirkung 
eines Vortrags. JnderBer- 
liner iliettunnsaefellschaft hielt un- 

längst der bekannte Mediziner Profes- 
for Dr. Bergmann vor einem aus- 
erlesenen Publikum einen Vortrag über 
die Thätigleit der Gesellschaft Hier- 
bei kamen Lichtbilder zur Verwendung 
die besonders auf die Damen sehr auf- 
regend loirlten. Man fah das An- 
kcmrnen eines Krankenwagens auf der 
Hauptstation, die Einlieferung, die 
Axnputation eines Weines, das Einun- 
ken eines Schultergelenles und Anderes 
mehr. Dabei wurde Verschiedenen Da- 
men unwol)l, und eine ältere Frau 
wurde vorn Schlage gerührt und mußte ! ins-I- I-- sonst-s m-k«0h7s s-- s— am sk- 
......, -.. ...,.. »..,-.....·..,, »Hm 

selbst nach ilyrer Wohnung gebracht 
werben- 

Der unentfchlosfene 
B r ä u t i g a m. Ltor dem Standes-i 
beamten zu Rhein, L-itprcußen, erschien 
kürzlich ein junges, ländliches Braut- 
paar. Als der Sandesbeamte den 
Bräutigam fragte, ob er die Erlorene 
als sein Weib anerkennen, lieben und 
achten wolle, erhielt er reine Antwort. 
Er glaubte, der Bräutigsm wäre 
schwerhörig und wiederhoite deshalb 
seine Fuge lauter; doch nieder einei 
Pause, in der sich Alle erwortungåvolls 
anblisiieIL Ja rüttelte die besseres 
Hälfte den Bräutigam beim Arm und» 
rief ihm »m: »Ja stillst ,jr-’ sengelH 
Nun erst edel-Te ind- laut fchallende Ja ; 
nnd bis Iris«xs:s«1 tonnte stattfinden. 

Der ji« laut Bauer. Vor» 
einiper Zeit fiztr ein Bauer ein«-·- MiihL J 
dors, Var-Im mit viel Hekt- zum Markt T 

nach Rottlmlnxi.inftep clme wirket ; 

heimznlefxten Lille Itadxforfrtmngssnj 
blieben verpckslici1, lsis rr ist-w ewxa acht 
Wochen Nacheg sk: ist-.- .«.·:«::1grt,iir seines ; 

Anwesens la".«1 :·::«"- ·««"«ikr!«.!ß liegst-site- 
Dic Familie e:·s:.«::! ncitiirlich nicht« 
wenig. Wo war er nun in dieser Zeit? 
Jn Anterilnj Linden sc"icl esJ ihn 
aber nicht reckt, uttd so rxisie er nach 
ein paar Wiss-en clse tap- Geld grer 
gar war, Eis-er drin-. 

Merkuiirdiger Stil. 
In einer B:.anntmochung des Stutt- 
gatiet Stadikchuliheißamtes über eine 
Elende-tun des Stadtbauplcrs wqr 

unlsngkt tilgen-fes zu lesen: »Auf der 
Thal- besiehungxreife Nord-fette der 
Strecke von ver Ban- bis zur Wen e- 

Jnerstrase tft das Anbcuen vorläu g 
weder erlaubt noch ver- 
h o i e n.« Svlcher Stil stellt an den 

Hei-lichten Menschen« und Bürgers-r- 
anv doch recht große Anforderungen 

K I n ca n d. 

seraubter Parmeni- 
i i e r. Komrnandant Jan Kriege von 
der Bitten-Armen der zum Besten der 
Bitten-Sache Vorträge hält, ist dieser 
Tage in Louisville, Fin» um 8200 be- 
raubt worden, die für seine Kameraden 
in Südafrita bestimmt waren. 

Glückliche Rettung. Ge- 
legentlich eines furchtbaren Unwetters, 
das im ganzen Staate großen Schaden 
anrichtete, wurde neulich in Covington, 
Kn» ein Knabe mehrere hundert Yards 
weit durch einen Abzugstanal ge- 
schwemnit, aber am Ausgange desselben 
lebend gerettet. 

Widerrufenes Gesetz. 
Die Legitzlatur von Massachusetts hat 
das sogenannte »Ber Lato« wider- 
rufen, wodurch der Vertan von Ge- 
frorenem, Sodawasser und Sud-erman- 
ren an— Sonntagen verboten worden 
war, und Gouverneur Urane hat die 
betreffende Bill unterzeichnet 

Zur Hebung der Reis- 
k u l t u r. Ter Verband der Reis- 

giichter in Louisiana und Texas hat auf 
ie Anregung des japanischen General- 

Konsuls Uchide in New York den Be- 
schluß gefaßt, japanische Reisziichter 
zur Anlegung von Reis-Musterfarmen 
in den beiden genannten Staaten zu 
veranlassen. 

Fischfang mit Dyna- 
rn r t. Unbekannte Männer brachten 
dieser Tage in einem Nebenflusse des 
Cassehnan Niver in Garrett County, 
Md., Dynamit zur Explosion, in Folge 
dessen hunderte von Forellen getödtet 
und an’s Ufer gespült wurden. Die 
Raubfischer nahmen nur die größten 
Forellen an sich. 

Entdeckter Agphaltsee. 
Beim Bohren auf Petroleum in der 
Nähe von Austin, Ter» stieß man 

jüngst in einer Tiefe von 142 Fuß auf 
einen Asphaltser. Der flüssige As- 
phalt ist so dict und schwer, daß weite- 
res Bohren beinahe unmöglich ist. Die 
dicke, schwarze Flüssigkeit stieg im 
Bohrloche ziemlich weit herauf. 

Kleine Heldin Jn Dres- 
bach, Minn» ist kürzlich die achtjährige 
Grace Dickson an den Folgen des Vis- 
ses einer Klapperschlange gestorben. 
Das siteptil war in&#39;s- Hano gekommen 
und wollte das dreijährige Brüderchen 
des Mädchens beißen. Das touragirte 
Mädchen versuchte, das Thier zu ver- 
treiben und wurde dabei selber ge- 
dissen. 

Am Hochzeitstage ge- 

go r b e n ist unlängst die 20jährige 
E ulie Pomphardt in Bayonne, N. J.. 

die mit einem Polizisten getraut wer- 
den sollte. Alle Vorkehrungen zur 

ochzeit waren bereits getroffen, als 
die Braut plötzlich erkrankte und wenige 
Stunden später verschied. Die aus der 
Ferne eingetroffeneen Gäste konnten 
statt der Hochzeit dein Begräbnisse bei- 
wohnen. Die Verstorbene wurde in 
ihrem Brauttleide bestattet. 

Leben für Leben. Der 
65 jährige Vahnwärtet John Furlong 
in Ehirago fand unlängst bei der Ret- 
tung eines Knaben seinen Tod. Ter 
Knabe wollte vor einem heranbrausen- 
den Zug dag Geleise treuzen und er 

tväre sicherlich zermalmt worden, wenn 
tbn Furlong nicht gepackt und auf die 
Seite geschleudert hätte. Dabei tain 
jedoch der alte Mann selber unter die 
Räder. Seine letzten Worte waren die 
Frage, ob der Knabe gerettet sei. 

Das Miedet als Pan- 

set Jn Reading, Pa» überfielen 
e thin Abends zwei mastirte Mordge 

se en die lsjährige Gertrude McCol 
lough- Und versuchten sie zu berauben. 
Einer der Brit-unten ma ein Messer 
und stach auf sein Opfer los, die Klinge 
prallte jedoch von den Fischbeinstäben 
des Miederö ab. Beim Herannahen 
einer Anzahl durch das Hilfegeschrei 
des Mädchens herbeigelockten Passanten 
suchten die Beiden ihr Heil in der 
Flucht- 

Unteritdische Revolu- 
t i o n. Fast ununterbrochene ist-schüt- 
terungen machten sich unlängst Abends 
und Nachts in St. Augustini-, Fla» 
fühlbar und wurden für tjrdstöfze ge- 
halten. Die Erschiitterungen waren 
von wiederholtem kurzem dumpfem 
Donner, -wie von einer Fianonooe in 
weiter Entfernung begleitet. An 
südtvestlichen Himmel zeigte sich ein 
Glühen. Die Tetonationen traten in 
Zwischenräumen von etwa drei Mino 
ten ein und Personen, welche sub des 
Erdbebens von Charleston erinnern, 
sagten, damals habe man ein sehr ähn- 
liches unterirdischeg Geräusch vernom- 
men. Das Geräusch bewegte sich von 
Süden in südästlicher Richtung. 

Gemeiner Schurke. Der 
63jährige Farbige Hamen Grah in 
Cincinnati, O» traf unliångst den auf 
der Reise zu seinem in Mathville, Kn» 
wohnenden Bruder befindlichen Blin- 
den Wm. Ray von Bangot, Mich» der 
ihn ersuchte, ihn nach dein nächsten 
Telephon zu führen, da er seinen Bru- 
der per Telephon von seiner Ankunft 
avisiren wollte. Gray erklärte sich auch 

T bereit, den Wunsch des Blinden zu er- 

Eillem führte ihn aber nicht nach einein 
elephon, sondern nach der nächsten 

Straßenecle, wq er ihm seine Uhr nebst 
Kette stahl. Der Blinde ließ von einem 

assanten den in der Nähe befindlichen 
olizisten Burte benachrichtigen, der 

den Farbigen mit dein Blinden zusam- 
men gesehen hatte und ihn bald daraus 
verhafte:e; Uhr und Kette wurden an 
dem Farbigen vorgefunden. 
— ·-« wo- 

« Gräßliche Tode-qualen. 
sei mehreren Opfern der fürchterlichen 
Katastrophe in ker Fraterville-Kol,!len- 
« eche bei Ecal Creel, Tenn., bei welcher DR Personen durch schlagende Wetter 

den Tod fanden, wurden Briefe ge- 
funden, aus denen hervcrging daß die 

; Ungliickliaåzen nach stundenlang nach der 
schreckiichen Explosion gelebt und ver- 

igeblich aus Rettung gewartet hatten. 
! Die Verringliickten hatten die Briefe ges » 

Zschrieben, ebe ihr Leben erlosch, und 
leines der Schreiben war um 2 Uhr 30 
iNachxnittags datirt,wäl)rend sichtieEx- 
iplosion schon um 7 Uhr 80 Morgens 

ereignete. Die Vriefe zeigen, welche 
Leiden die erbarmungswiirdigen Men- 
schen auszustehen gehabt haben, und 
wie sie allmälig durch die von giftigen 
Gasen ges-.i«;t«)iingerte Luft, womit die 
Grube gefüllt war, ihren Tod fanden. 
Einer der Ungliicklicben schrieb die 
Worte: »Um Gottes willen, noch einen 
Athem»nxg.« Jn der Hauptsache ent- 
halten die Briese Weisungen an die Fas- 
rnilien, wie mit den Leichen der Schrei- 
ber verfahren werden soll, Mittbrilnw 
gen über Geschästsangelegenheilen nnd 
Raihschläge darüber, wie die Familien 
durchzubringen sind. 

Vom Unglück verfolgt 
wird seit etwa zwei Jahren die einst 

liiclliche und wohlhabende Familie 
iselein in Evansville, Ind. Erst 

starben der Familienvater und eines 
der jüngeren Kinder rasch nach einan- 
der an Gift, und es war die Gattin 
und Mutter, auf welche der Verdacht 
fiel, diese Giftrnorde verübt zu haben. 
Sie sitzt seitdem im Jrrenasyl und 
wird wahrscheinlich ihre Tage dort be- j 
schließen. Dieser Tage hat man ein 
anderes Mitglied der Familie, die 18- 
jährige Marie, als Leiche aus dem 

Wasser gezogen. Sie war freiwillig in 
uen Hub gegangen, nuryoem Ue m 
einem Briese erklärt hatte, das schwere, 
auf ihrer Familie lastende Schicksal 
lasse sie nicht mehr zur Ruhe kommen. 

Humorvolle Räuber. 
Mehrere Strolche, die eine ganze Reihe 
Einbriiche verlibten, begaben sich un- 

längst Nachts nach Stan. Mahsocis 
Nestantant in Shamctim Pa» dessen 
Besitzer sie aut- "-;::«n Schlafe weckten 
und mit vorgehalienem Revolver zwan- 
gen, seine ganze Baarschaft, 84.10, 
augzuhiindigm Der Ueberfallene bat 
seine Lied-klingen ihm wenigstens etwas 
Klein-Held zu belassen, woraus er ganze 
sechs Ernte-« zurückerhielL Zum Ab- 
schied zwangen ihn die unheimlichen 
Gäste, zu trattiren, und auf ihr Wohl » 

zu trinken, woraus sie sich aus dem E 

Staube machten. 
Feuer im Jrrenhause. 

Jn der Staats-Jrrenanstalt zu Mor- 
ris Plains, N. J» brach kürzlich Feuer 
aus. Der 2500 Patienten bemächtigte 
sich die wildeste Aufregung, doch wur- 
den sie eiligst zusammen in den Hof ge- 
bracht, wo die Wächter und Kranken- 
toärter einen Kordon um sie bildeten 
und sie zurückhieltem wenn sie auszu- 
brechen Versuchten. Mehrere von den 
Wächtern wurden in dem Ringen mit 
Patienten verletzt. Tsie Flammen wur- 
den bald gelöscht und die Patienten 
wurden in ihre Schlafsäle geführt, doch 
dauerte eg« mehrere Stunden, bis sie 
wieder beruhigt werden konnten. Ter 
angerichtete Brandschaden ist gering. 

Frecher Raubmord. Der 
Bljährige italienische Schantwirth Jo- 
seph Barone in Kansas City, Mo» 
wurde letzthin in seinem Lotal von 
einem Räuber überfallen, der mit 
drohend erhobenem Revolver die Börse 
oder das Leben verlangte. Ter Wirth 
leistete Widerstand und wurde auf der z 
Stelle nieder-geschossen Drei Kugeln 
durchbohrten seinen Körper und ver- : 
ursachten augenblicklichen Tod. Der 

« 

Nnnbmiivhpk nahm dem Anhalt h» («»- 

denlasse an sich und entlam. 

Tanzbär als Kinder- 
d i e b. Jn Manch Chunl, Pa» riß sich 
jüngst ein Tanzbär von feinen Wärtern 
los und machte sich rnit der lleinen, aus 
einer Kindermenge herausgerissenen 
Margaret Courtrigbt aus dem Staube. 
Auf das Angstgeschrei der ihm nach- 
setzenden Kinder hin ließ der Bär seine 
Beute fallen und wurde schließlich von 
den Wärtern, welche ihn mit Stangen « 

bearbeiteten, wieder eingefangen. Außer 
ihrem Schrecken hat die Kleine nur 

leichte Kratz- und Quetfchwunden er- 

litten. 

Spottpreis für ein« 
G e m ä l d e. Charles H. Andrus’ 
großes Oteniiilde »Sheridang Ritt,« 
das 17 bei 28 Fuß gron ist und dag- 
größte Gemälde fein foll, das jemals 
von einem Ameritaner in Amerika ge- 
malt wurde, ist türzlich in New York 
auf Anttion verkauft worden, um 

Gläubiger des verstorbenen Malerg zu 
befriedigen. Das Gemälde, an dein 
Andrus mehrere Jahre gearbeitet 
brachte nur siöik 

Blut-that im Wahnsinn 
Aus Leidenschaft für die 131ährige Ta- 
bitha McCsillough in Jrrsinn verfal- 
len, ermordete letzttzin der junge Wm. J 
Austin in Haftings, Fla» das genannte 
Mädchen und die, aus vier Personen 
bestehende Familie, bei welcher die Un- 

liickliche wohnte. Durch wohlgezielte 
evolverschüsse tödtete der Jrrfinnige 

die fünf Personen, und machte dann 
seinem eigenen Leben ein Ende. 

Born Blih zerstört wur- 
den bei einem Gewitter, das neulich 
iiber MeGregor, Ja» hinzog, drei 
Backfteingebäude. Die Häuser stürz- 
ten ein, und vier Männer wurden ver- 
letzt, aber keiner gefährlich Der Ge- 
samrntschaden belaust sich auf ungefähr 
810,000. 
.-—s 
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Extrae Sphialmerthc 
»Was-himfo 

llletcerizev lihambm y m so! ke« Sultan, !mhlg1-au,roth,rosa,hel1blau 
oder grün, pco Haku .... llkc 

Tun-ZU Sitipeb Ltfmd Chrer und Jlnwums Scotch Mkchl)11116, für 
«Li«k1il!g,l)nchscine JlchumhL m .. «:.Ic Banns, le nfarbem mn lnnncn ·«01k«.rm:kt n, sle flin links Ell-gam, zu 25c 

Seide-ges1:"elfte Minghnniz m ex ncr pkuchsonllklk Zusannnemteellunkz von Nu 
stern, xprx ulnsct tlkc zu .. 35c 

Domkstch GeNruckte Ocmdcnque m ausquuchten icmcy Uculteny aus 

txt-seicht te Qnulnlzh zu nur ..... .. ... .4c 
Wir offninn »u-( Blume ,x«1l«-nkcnbcn m stile l1. Betctles kncslulsmt pl ...·)c 
M--’cn»-1s. lk xcnleg m »ich cfitchun Zu Uhu u ,75«.:1l«m, feine QX .:»lt ät, mellh 

lxzikuntslscweu til 
Joch-un nimmt-, enn sc jn mnu lplkx lxisssumlzl non lxrntklfxcsx und lzrximsn 

stmch l5l)«umt U ffkuh für slcösfe obs-r Tnkllksn. .. .. ......l.3c 

Spezialvcrkauf von Lcmcmtonen. 
Wir osierircn diese Wust-c einigeExlrmIpcziatartikcl inxcins 

wand, weiche für Hausfraucn von Interesse sind. 
;-iröll. aanz leinenes gebleichiig oder ur ne leichtes Laielleiiieii, We und iiiic 

Qualitäten, tu .. .·. ..42c. 
Li; und Htöll guiiileinener, gibliichici nd ungebleichier Zifih: Tautait 

und t. ic Ost- lhe, til .... ..53c 
Fii und Täzöll gebleichter und ungebleichter Tisch- Tatkraft, ertra schwere 

Qualität, sehr schöne llluster, sc Qualität, zu ..69c 
) H silber- gebleichte Servietten, Epeziaimeithe pro halbes Dutzend zu 81.1 z 

und...... .. .99c 
3 8 gebleichte Servieiten, Eriezialrbeiihe pro halbes Dtzd zu Jst M, 73c u·.49c 
Weißwaakkn — Unser Laqer von Weißrvaaren für Taillen und Kleider ist 

eins fach großariig — eroid Cheviotg in purem weiß zu» .. .. .. 25c 
Fancy theoiots in p ireni weiß zu. .. .. ..»35c 
Figurirtes weißes Madras nur im Garn meicerited, die Figuren und Strei- 

fe« in scharfem :)celiei zeigend, zu 4. Ic, 40c und. .. .. .. .. ...Z0c 
Feines .ualitäi Wisse, Lace und Satin Striped Madras, zu. .... ....75c 

W Sie uns eine Postkarte, mit ihrem Namen und Adresse darauf, cnlt schicken, werden wir thue-i jeden Monat unsere Mailing isard zu- 
enden, welche die Speiial Bieigquotationin fiir den Monat enthält Nehmt die 
Bortheile unseres perfeiten Poitbestellunge-Syfteuis zu Euren Gunsten wahr. 
Fe- Iit das ani uicsdernsten aus-gestatten Departement feiner Art ini Staat, alle 
lEinrichtungen fiir schnelle und alkuiaie Arbeit bei«it»(end, welche sonst nirgends in 
lieb-right zu Finden Find ng ist in -.-i» neli und sicher durch unser PisitbestelluiigM 
Departement zu kaufen wie iiber den Ladentisch hinweg. Laßt Euch Proben schicken- 

Mai-»Was- 
7-«.:"«.««’I:x:;äi::s«:."" Ljnooln Neb. 

Der galante Unverschämte. Der 
zur Zeit der Februarrevolution vielge- 
nannte Journalift Alexander Bouchet 
ging eines Tages nach einem heftigen 
Gewitter durch die Straßen des damals 
noch sehr schmutzigen Paris, als er eine 
junge Dame fah, welche die Fahrstraße 
des Boulevard paffiren wollte, aber 
sich vor der Beschmutzung ihres leichten 
Schuhwerts durch ten dicken Koth 
fürchtete Bouchet trat auf sie zu, zog 
galant den Hut, nahm sie auf den Arm 
und trug sie auf die andere Seite der 
Straße. Die Dame ließ sich das ruhig 
gefallen, als er sie aber absetzte, fagte 
sie: ,.LlJtein Herr, Sie sind ein Unver- 
fchiimter!« Bonchet zog nochmals den 
Hut, hob die Tame auf, trug sie auf 
ihren friiheren Standpunkt zurück und 
nahm mit einer tiefen Verbeugung Ab- 
schied von ihr, die in ihrer Beftiirzung 
diesmal leine weiteren Worte fand. 

Raubanfall am hellen 
T a g e. Jn Chicago machten neulich 
Nachmittags zwei Strolche einen ver- 

vegenen Versuch, den Laden des Ju- 
veliers Il. Kampfer auszupliindern 
Ells die beiden Strolche in den Laden 
rintraten, befand sich Kampfer allein 
n demselben. Er setzte ihnen Wider- 
tand entgegen und Beide zogen Revol- 
zer hervor. Einer der Räuber feuerte 
sinen Schuß auf ihn ab und er stürzte 
ödtlich verwundet zu Boden. Ein jun- 
zer Mann eilte aus einer in der Nähe 
befindlichen Barbierstube herbei, um 

Kampfer Beistand zu leisten, jedoch 
ichofsen die Diebe auf ihn, und eine 
Kugel drang ihm in ein Bein. Dar- 
ruf eilten die beiden Räuber, welche 
ibrigens leine Beute gemacht haben, 
ruf die Straße, hielten sich eine kleine 
Bollstnenge mit ihren Revolvern vom 
Leibe und enttamen. 

Erfolgreiebe Kur. Als 
Der Präsident des Staltltritsts, Eharles 
M. Schwab, im vorigen Jahre auf 
iner Juspeitionsreise in Mingo Inne- 
ion. O., eintraf, bemerkte er unter den 
iu seiner Begrüfzung erschienenen 
Stahlarbeitern auch den ihm bekannten 
Ulsord Hobson, der betrunken war. 

Schwab versprach dem Manne, ihm 
FlUU zu geben, wenn er der Flasche auf 
ein Jahr entsagen könne. Als dieser 
Tage Schwab wieder in Mingo Inne- 
tion eintraf, war Hobson auf dem 
Bahnhof erschienen, und betheuerte, seit 
einem Jahre keine geistigen Getränke 
Ingeriihrt zu haben. Herr Schwab 
Tehüttelte ihm die Hand, betrachtete ihn 
Ion oben bis unten, schob die Affida- 
Iits bei Seite, welche Hobson ihm ent- 
gegenstreckte und sagte: »Ich glaube 
Euch aufs Wort, itlisord.« Dabei zog 
er eine Geidrolle aus der Tasche, strich 
einen Hundertdollarschein davon ab 
end reichte ihn Hobson. Dann nahm 
er noch einen anderen Hundertdollars 
schein, drückte auch diesen dem Manne 
in die Hand Und sagte: »Das, um 

gutes Maß zu geben. Jch hoffe, Jhr 
werdet Eure letzte Ladung gehabt 
haben.« 

---- ---—--- 
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IIIIIIIIIIIIII IIIIII JIIIIIII 
Gram-Ir- In allen Mit-Iehren 

Gambue JZIImIsgeIchöiIe und Hans-»in 

»Im-me Its-numle 

Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, bei «·’(.P. Windolph, Grund Island. 

— Die 

A Q. D. 
5 Cent Cigarrc hat Ihren vor- 

züglichen Ruf 
IeII Ihrer GIIIIuhrImq vor IN Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhaber-I einer guten Ciqarre 
verlangt. Dies Ist der beste Beweis für 
deren Güte. 

IIBNRY V()Ss, 
Fabrikant, Grund Island, NebI«n-3ka. 

M Marbie WorIs 
I. T. Ist-III I- ca. 

Monumente- - Grabstctne 
aus Marmor IIIIII Grauit, 
fowikabsUmzänunnqen. 

Rnug Ihr ManIIoIaIbcIIen wünscht gebt 
keIIIe BesIeUIIIIquL ehe Ehr IIIIs gesehen. 

UIIIeIe BIeIic Ijnd dIe IIIedkigsIeII 
SehI IIIIs Imd Ipart Geld. 

stand Island s « schreite-. 

Ausgezcichnetes Form-, Obst-- 
Weide- und Mineral-Lanv. 

Das Land cn SüdwestkMMoufl usd Nord-usw 
Arkansas, längs der Iris-o Auf-, ist des am he- 
ftea peeignelsie für Lactdtvttlhlchqsi, Obli- its-d 

BUT-sucht in der Welt. Vier wird das trichlpk 
Ugste Mincnl her Welt steh-with Es giebt htet 
Millionen von Ilcketa himqu wilder Anderen-» 
welche der Kultur bedarf-m Es VII-en Defin- 
fsänesuchetn nnd Kapltqllsten mehr Vor-them se- 
bcten als: in irgend Narrn Thelldet Vet. Staates-. 
Beschreibung-n ueiet Tät-beteten werd-u frei rn- 
fundL Man wende sich an: Dr p a n S n y dsk, 
G- «" Il. Ftllco Une, St. Louis, Ro. 
k- 


